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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  Vorrichtung 
zur  exakten  Stapeltrennung  von  Haupt-  und  Hilfsstapel 
bei  Non-Stop-Auslegern  in  bogenverarbeitenden  Druck- 
maschinen  oder  dgl..  Der  Bogenausleger  besitzt  vor- 
dere  und  hintere  Bogenanschläge  zur  Ausrichtung  der 
abzulegenden  Bogen  und  einen  einschiebbaren  Hilfs- 
stapeltisch  oder  Rechen  zum  Auffangen  von  Bogen 
beim  Stapel  Wechsel,  wobei  beim  Rechen-  oder  Brett- 
einschub  gleichzeitig  eine  Trennung  von  Haupt-  und 
Hilfsstapel  erfolgt. 

Aus  der  DE  2  301  840  A1  ist  eine  Bogenauslege- 
vorrichtung  bekannt,  bei  der  im  Bereich  der  Bogenvor- 
derkante  des  abzulegenden  Bogens  Auflagefinger  in 
diesem  Bereich  über  den  Hauptstapel  einschwenkbar 
sind.  In  einer  weiteren  Ausbildung  ist  ein  Hilfsstapel- 
tisch  zum  Zwecke  des  Stapelwechsels  über  den  Haupt- 
stapel  einschiebbar  und  auf  der  den  Auflagefingern 
gegenüberliegenden  Seite  sind  über  dem  Stapel  mittels 
Arbeitszylinder  einbringbare  Hochhalter  angeordnet. 

Eine  Vorrichtung  zum  zwischenzeitlichen  Auffan- 
gen  von  Bogen,  speziell  zum  Halten  der  Bogenhinter- 
kante  ist  aus  der  DE  3  112  558  C2  bekannt.  Als 
Stützmitte  für  die  Bogenhinterkante  dienen  dabei  Win- 
kel  stützen,  die  drehbar  an  einem  Halter  im  Bereich  der 
Bogenbremse  angeordnet  sind.  Die  Winkelstützen 
besitzen  unterschiedliche  Schenkellängen  und  können 
bei  Auflage  mehrerer  Bogen,  bedingt  durch  das 
Gewicht  der  Bogen,  wegklappen,  so  daß  der  entstan- 
dene  Teilstapel  auf  das  inzwischen  eingeschobene  Zwi- 
schenstapelbrett  gelangt. 

Gemäß  der  DE  3  112  672  C1  ist  ein  Anschlag  für 
die  Bogenhinterkante  bekannt,  der  als  Traverse  ausge- 
bildet  ist  und  mit  einer  an  der  Bogenbremse  befestigten 
Stützschere  in  Verbindung  mit  einer  Zwischenstapelein- 
richtung  auf  und  ab  beweglich  angeordnet  ist. 

Aus  der  DE  3  937  945  C2  ist  eine  Bogenhinterkan- 
tenfangeinrichtung  für  Ausleger  mit  einer  Non-Stop- 
Hilfsstapeleinrichtung  bekannt.  Unterhalb  der  Saug- 
walze  sind  steuerbare  Fangfinger  zwischen  Hinterkan- 
tenanschlägen  angeordnet,  die  mittels  Zahnstange  und 
Ritzel  von  einem  pneumatischen  Arbeitszylinder 
gemeinsam  in  einer  Ebene  beweglich  sind. 

Bei  den  oben  genannten  Lösungen  nach  DE  2  301 
840  A1  und  DE  3  1  12  558  C2  läßt  es  sich  nicht  vermei- 
den,  daß  ankommende  Bogen  in  die  Maschine,  in  Rich- 
tung  Bogenaufgang,  zurückrutschen  oder  zwischen 
Hinterkantenanschlag  und  Hilfsstapel  klemmen  oder 
deformiert  werden. 

Nach  der  DE  3  112  672  C1  wird  das  Zurückrut- 
schen  der  ankommenden  Bogen  verhindert,  jedoch 
kann  der  Anschlag  nicht  die  Aufgabe  der  exakten  Tren- 
nung  der  Bogen  von  Haupt-  und  Hilfsstapel  lösen. 

Gemäß  DE  3  937  945  C2  wird  das  Zurückrutschen 
der  ankommenden  Bogen  verhindert,  jedoch  ist  hierbei 
eine  aufwendige  Ausbildung  zum  Trennen  von  Haupt- 
und  Hilfsstapel  erforderlich.  Aufspießvorgänge  von 
Bogen  im  Bereich  der  Hinterkante  werden  beim  Ein- 

schieben  des  Rechens  vermieden,  jedoch  wird  die 
Gefahr  lediglich  auf  die  horizontale  Hin-  und  Herbewe- 
gung  der  Fangfinger  verlagert.  Insbesondere  bei  höhe- 
ren  Maschinengeschwindigkeiten  (z.B.  vier  Bogen  pro 

5  Sekunde)  sind  Aufspießvorgänge  durch  die  Fangfinger 
nicht  zu  vermeiden. 

In  Weiterbildung  der  DE  3  937  945  C2  ist  in  der  DE 
4  011  286  A1  eine  Einrichtung  beschrieben,  deren 
Fangfinger  als  Sauggreifer  ausgebildet  sind.  An  der 

10  Oberseite  der  Sauggreifer  werden  die  abgelegten 
Bogen  mittels  Saugdüsen  angesaugt  und  zur  Bogen- 
straffung  werden  die  Sauggreifer  um  einen  definierten 
Betrag  zurückgezogen.  Die  Sauggreifer  bewegen  sich 
analog  zur  DE  3  937  945  C2  horizontal  und  beheben  die 

15  bereits  aufgezeigten  Nachteile  nicht. 
Die  FR-A-2  310  219  offenbart  eine  Vorrichtung 

gemäß  dem  Oberbegriff  Anspruch  1  und  Anspruch  2. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Lösung  zu  ent- 

wickeln,  um  die  genannten  Nachteile  spürbar  zu  mini- 
20  mieren. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die  Merk- 
male  nach  dem  Kennzeichen  der  Patentansprüche  1 
und  2.  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus  den  Unteran- 
sprüchen. 

25  Die  erfindungsgemäße  Lösung  gewährleistet  den 
Non-Stop-Betrieb  bei  maximaler  Maschinengeschwin- 
digkeit.  Beispielsweise  bei  einer  Geschwindigkeit  von 
vier  Bogen  pro  Sekunde  wird  während-des  Fortdruckes 
der  Hauptstapel  ausgefahren.  Dies  erhöht  die  Effektiv- 

30  leistung  der  Druckmaschine  und  wirkt  sich  positiv  auf 
die  Druckqualität  aus,  da  Störungen  der  Farb-/Feucht- 
mittelbalance  vermieden  werden  und  zum  Stapelwech- 
sel  muß  die  Druckmaschine  nicht  während  des 
Fortdruckes  in  ihrer  Geschwindigkeit  reduziert  werden. 

35  Der  Bogenausleger  ist  mit  einem  absenkbaren  Hilfssta- 
pel  und  einer  Trennvorrichtung  am  hinteren  Bogenan- 
schlag  zur  exakten  automatischen  Trennung  von  Haupt- 
und  Hilfsstapel  bei  Rechen-  oder  Bretteinschub  ausge- 
rüstet.  Haupt-  und  Hilfsstapel  haben  separate  Antriebe, 

40  die  über  vier  Rollenketten  die  daran  befestigte  Stahl- 
platte  oder  den  Stahlrahmen  heben  oder  senken. 
Bekannte  seitlich  angeordnete  Winkelschienen 
schwenken  seitlich  ein  bzw.  aus.  Durch  die  Kombination 
von  feststehenden  hinteren  oberen  Anschlägen  und 

45  vertikal  beweglichen  hinteren  unteren  Anschlägen  wird 
gewährleistet,  daß  die  ankommenden  Bogen  nicht  in 
Richtung  Bogenaufgang  in  die  Maschine  zurückrut- 
schen  können.  Die  Bogenhochhalter  werden  mit  der 
Vertikalbewegung  der  hinteren  unteren  Anschläge  beim 

so  Einschieben  des  Stapelbrettes  oder  Rechens  in  den 
Stapel  eingeführt  und  trennen  den  Stapel  in  Haupt-  und 
Hilfsstapel.  Da  die  abzulegenden  Bogen  an  der  Hinter- 
kante  über  dem  eingeschobenen  Stapelbrett/Rechen 
gehalten  werden,  können  diese  nicht  in  Richtung 

55  Bogenaufgang  beim  Einschieben  verschoben  oder 
deformiert  werden.  Die  Kopplung  von  Traverse,  Quer- 
stab  und  Träger  kann  dabei  über  mehrere  Koppelge- 
triebe  (Gelenkgetriebe)  erfolgen.  Neben  der 
horizontalen  Vor-  und  Zurückbewegung  erhalten  die 
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Bogenhochhalter  zusätzlich  eine  vertikale  Komponente. 
Das  Bewegungsgesetz  des  Kurvengliedes  (Querstab) 
bewirkt,  daß  ein  sanftes  Abstreifen  der  letzten  Bogen 
der  obersten  Lage  des  Hauptstapels  erfolgt  und  eine 
exakte  Trennung  zwischen  Haupt-  und  Hilfsstapel,  ohne 
Aufspießvorgänge  durch  die  Bogenhochhalter  erzielt 
wird.  Das  sanfte  Abstreifen  ist  mit  einem  "Durchblät- 
tern"  vergleichbar.  Das  "Durchblättern"  der  letzten 
Bogen  der  oberen  Lage  des  Hauptstapels  bis  zum 
Erreichen  des  untersten  Bogens  des  sich  neu  bildenden 
Hilfsstapels  sowie  das  Ablegen  des  untersten  Bogens 
und  der  nachfolgenden  Bogen  auf  den  Bogenhochhal- 
tern,  wobei  die  Bogenhochhalter  sich  auf  das  Niveau 
der  Oberseite  des  Stapelbrettes  bewegen,  bewirkt  die 
exakte  Stapeltrennung.  Die  hinteren  Bogenhochhalter 
erreichen  spätestens  bei  der  Hilfsstapelbildung  ein  ein- 
heitliches  Niveau  (Unterseite  des  untersten  Bogens  des 
Hilfsstapels). 

Die  Erfindung  soll  an  einem  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert  werden. 

Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
Bogenauslegers  mit  Hilfsstapelbildung  für 
Non-Stop-Betrieb, 

Fig.  2  eine  Vorderansicht  des  hinteren  Stapelan- 
schlages  (Blickrichtung  entgegen  der  För- 
derrichtung), 

Fig.  3  den  hinteren  Stapelanschlag  in  Seitenan- 
sicht  (Schnitt). 

In  Fig.  1  ist  ein  mittels  Kettensystem  8  und  Greifer- 
system  6  in  Förderrichtung  23  zugeführter  Bogen  7 
eines  Bogenauslegers  dargestellt.  Die  von  einer  Druck- 
maschine  ankommenden  Bogen  7  werden  über  einen 
Hauptstapel  1  transportiert  und  auf  diesem  abgelegt. 
Jeder  Bogen  wird  dabei  mit  der  Bogenvorderkante 
gegen  an  sich  bekannte  nebeneinander  angeordnete, 
vordere  Anschläge  3  abgelegt.  Parallel  zu  den  Seiten- 
teilen  des  Auslegers  sind  einschwenkbare  Winkelschie- 
nen  15  zur  Aufnahme  eines  Stapelbrettes  2 
angeordnet.  Zum  Zwecke  der  Entnahme  der  Probebo- 
gen  oder  zur  Bildung  eines  Hilfsstapels  5  sind  ebenfalls 
bekannte,  sich  über  die  Bogenbreite  erstreckende,  vor- 
dere  Bogenhochhalter  4  angeordnet. 

Im  Bereich  der  Hinterkante  der  zu  einem  Stapel 
abgelegten  Bogen  7  ist  dem  Stapel  1  eine  formatabhän- 
gig  einstellbare  Bogenbremseinrichtung  9  vorgeordnet. 
Unterhalb  der  Bogenbremse  9  ist  an  dieser  eine  quer 
verlaufende  Traverse  10  befestigt.  An  der  Traverse  10 
sind  parallel  zur  Hinterkante  des  abgelegten  Bogens  7 
mehrere  obere  Anschläge  1  1  mit  Abstand  nebeneinan- 
der  angeordnet.  Die  Anschläge  11  erstrecken  sich 
dabei  vertikal  nach  oben  zwischen  die  Bogenbremsein- 
richtung  9.  Unterhalb  der  Traverse  1  0  ist  ein  Querstab 
21  angeordnet,  dem  ein  Träger  22  nachgeordnet  ist. 
Traverse  10,  Querstab  21  und  Träger  22  sind  über  meh- 

rere  Zweischläge  14  derart  verbunden,  daß  Träger  22 
und  Querstab  21  zur  feststehenden  Traverse  10  vertikal 
auf-  und  abbeweglich  sind.  Träger  22  ist  breiter  als  die 
max.  Bogenbreite  ausgeführt,  jedoch  kleiner  als  der 

5  Abstand  zwischen  den  beiden  Winkel  schienen  1  5.  An 
den  freien  Enden  des  Trägers  22  sind  Keile  13  befestigt 
und  über  die  Bogenbreite  sind  mehrere  untere 
Anschläge  12  mit  Abstand  nebeneinander  am  Träger  22 
angeordnet.  Mindestens  zwei  der  unteren  Anschläge  12 

10  sind  mit  den  oberen  Anschlägen  1  1  derart  geführt,  daß 
eine  Relativbewegung  (Translation)  der  unteren 
Anschläge  12  zu  den  feststehenden  oberen  Anschlä- 
gen  1  1  möglich  ist.  Die  unteren  Anschläge  erstrecken 
sich  nach  unten  bis  in  den  Bereich  des  Hauptstapels  1 

15  hinein.  Im  vorliegenden  Beispiel  besitzen  zwei  obere 
Anschläge  11  an  je  einer  Stirnseite  eine  Längsnut  mit 
definierter  Länge,  in  der  ein  dem  zugeordneten  unteren 
Anschlag  1  2  gekoppelter  Bolzen  geführt  ist.  An  den  Trä- 
ger  22  sind  mittels  Halterung  17  mehrere  federbela- 

20  stete,  hintere  Bogenhochhalter  16  mit  Abstand 
angeordnet.  An  der  Halterung  17  ist  ein  Drehgelenk  18 
angeordnet,  welches  mit  einem  Hebel  19  gekoppelt  ist. 
Hebel  19  ist  an  einem  Ende  am  Bogenhochhalter  16 
angelenkt  und  trägt  an  seinem  anderen  Ende  eine  dreh- 

25  bar  gelagerte  Rolle  20.  Rolle  20  ist  dem  bereits 
beschriebenen  Querstab  21  zugeordnet  der  als  Kurven- 
glied  wirkt. 

Die  Wirkungsweise  ist  wie  folgt:  In  an  sich  bekann- 
ter  Weise  werden  Bogen  7  von  Greifersystem  6,  das  an 

30  einem  Kettensystem  8  angelenkt  ist,  in  Förderrichtung 
22  über  eine  Bogenbremse  9  geführt  und  auf  einem 
Hauptstapel  1  abgelegt.  Der  Hauptstapel  1  liegt  auf 
einem  nicht  dargestellten  Ablegetisch  auf,  der  entspre- 
chend  der  wachsenden  Stapelhöhe  absenkbar  ist.  Hat 

35  der  Hauptstapel  1  seine  vorher  bestimmte  Höhe 
erreicht,  wird  bei  laufendem  Fortdruck  (bei  maximaler 
Maschinengeschwindigkeit)  ein  Hilfsstapel  5  gebildet, 
damit  der  Hauptstapel  1  aus  dem  Auslegerbereich 
abtransportiert  werden  kann. 

40  Zur  Bildung  des  Hilfsstapels  5  werden  die  vorderen 
Hochhalter  4  vor  dem  Einlegen  des  leeren  Stapelbret- 
tes  2  herausgefahren,  in  eine  Position,  die  die  vom  Grei- 
fersystem  6  transportierten  Bogen  7  im  Bereich  der 
Vorderkante  stützt  (Fig.  1).  Dadurch  entsteht  ein  Frei- 

45  räum  zwischen  Oberkante  Hauptstapel  1  und  Unter- 
kante  Hilfsstapel  5  zum  Einlegen  des  leeren 
Stapelbrettes  2,  entgegen  der  Förderrichtung  22  in 
Richtung  auf  die  hinteren  Stapelanschläge  11,  12.  Trifft 
das  in  Winkelschienen  15  aufgenommende  Stapelbrett 

so  2  auf  die  schräg  nach  oben  (in  Richtung  Greifersystem 
6)  gerichteten  Keile  13,  werden  diese  gemeinsam  mit 
Träger  22  und  Halterung  17  senkrecht  nach  oben 
bewegt  und  somit  auch  die  unteren  Stapel  anschlage 
12.  Die  unterhalb  des  Stapelbrettes  2  angeordneten, 

55  mit  den  unteren  Stapelanschlägen  12  gekoppelten  hin- 
teren  Bogenhochhalter  16  werden  in  den  Auslegerbe- 
reich  eingeschwenkt.  Das  Einschwenken  erfolgt,  indem 
beim  senkrechten  Bewegen  der  Halterung  17  die  am 
Hebel  19  drehbare  Rolle  20  gegen  den  als  Kurvenglied 

3 
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wirkenden  Querstab  21  stößt.  Über  das  Drehgelenk  18 
wird  somit  jeweils  eine  Auslenkung  des  Hebels  19  und 
damit  das  Einschwenken  der  hinteren  Hochhalter  16 
bewirkt.  Jeder  Hochhalter  16  verbleibt  in  seiner  horizon- 
talen  Anordnung  und  bewegt  sich  zusätzlich  vertikal.  5 
Das  Bewegungsgesetz  der  Hochhalter  16  ist  derart, 
daß  diese  in  den  Bereich  des  abzulegenden  Bogens 
einschwenken  und  gleichzeitig  eine  exakte  Trennung 
von  Hauptstapel  1  und  Hilfsstapel  5  erfolgt.  Dies  erfolgt 
dadurch,  daß  zu  Beginn  der  Einschwenkbewegung  der  w 
Hochhalter  1  6  die  obersten  Bogen  7  des  Hauptstapels  1 
sich  kurzzeitig  auf  die  Spitzen  des  Hochhalters  16  auf- 
legen  und  danach  beim  Hochbewegen  der  Hochhalter 
16  auf  den  Hauptstapel  1  abgelegt  werden.  Danach  tra- 
gen  die  Spitzen  des  Hochhalters  16  den  untersten  15 
Bogen  7  des  Hilfsstapels  5,  so  daß  das  Stapelbrett  2 
unter  die  hinteren  unteren  Stapelanschläge  12  durchge- 
schoben  werden  kann.  Die  unteren  Stapelanschläge  12 
liegen  dabei  auf  dem  Stapelbrett  2  auf  und  verhindern 
somit,  das  Zurückrutschen  von  Bogen  7  in  Richtung  20 
Bogenaufgang.  Wird  der  Hilfsstapel  5  entsprechend  der 
wachsenden  Stapelhöhe  abgesenkt,  bewegen  sich  der 
Träger  22  sowie  die  Keile  13,  untere  Stapelanschläge 
12,  hintere  Hochhalter  16  mit  Hebel  19  und  Rolle  20 
nach  unten.  Dabei  werden  die  federbelasteten  hinteren  2s 
Hochhalter  16  aus  dem  Stapelbereich  zurückge- 
schwenkt.  Der  Hauptstapel  1  ist  inzwischen  abtranspor- 
tiert  worden,  der  Ablegetisch  wird  an  Rollenketten  in  die 
obere  Ausgangsposition  bewegt  und  übernimmt  das 
Stapelbrett  2  mit  Hilfsstapel  5.  Haupt-  und  Hilfsstapel  1  ,  30 
5  haben  separate  Antriebe.  Beim  Ausheben  des  Hilfs- 
stapels  5  schwenken  die  Winkelschienen  15  seitlich  aus 
und  fahren  in  die  obere  Ausgangsstellung.  Das  Stapel- 
brett  2  wird  nicht  herausgezogen,  sondern  trägt  nun  den 
Hauptstapel  1  .  35 

Je  nach  Ausführung  der  erfindungsgemäßen  Ein- 
richtung  können  zur  Unterstützung  der  Relativbewe- 
gung  der  unteren  Anschläge  12  zu  den  oberen 
Anschlägen  11  mehrere  Federelemente  (Zugfedern) 
zwischen  Traverse  10  und  Träger  22  angeordnet  sein.  40 
Neben  der  Unterstützung  durch  mechanische  Betäti- 
gungsmittel  ist  analog  auch  der  Einsatz  pneumatischer 
Arbeitszylinder  oder  analoger  Mittel  möglich.  So  kann 
ein  Arbeitszylinder  mit  Sensoren  gekoppelt  werden,  die 
aktiviert  werden,  wenn  das  Stapelbrett/Rechen  einge-  45 
schoben  wird. 

Zur  Erhöhung  der  Steifigkeit  der  erfindungsgemä- 
ßen  Einrichtung  kann  die  Kopplung  von  Traverse  10, 
Querstab  21  und  Träger  22  über  beidseitig  (den  Stapel 
bereich  zugewandten  und  abgewandten  Seite)  mittels  so 
Gelenke  verbundene  Koppelglieder  erfolgen. 

Bezuaszeichenliste 

1  Hauptstapel  55 
2  Stapelbrett 
3  Anschlag 
4  vorderer  Bogenhochhalter 
5  Hilfsstapel 

6  Greifersystem 
7  Bogen 
8  Kettensystem 
9  Bogenbremse 
1  0  Traverse 
1  1  oberer  hinterer  Anschlag 
12  unterer  hinterer  Anschlag 
13  Keil 
1  4  Zweischlag 
15  Winkelschiene 
16  hinterer  Bogenhochhalter 
1  7  Halterung 
18  Drehgelenk 
19  Hebel 
20  Rolle 
21  Querstab 
22  Trager 
23  Forderrichtung 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  exakten  Stapeltrennung  von  Haupt- 
(1)  und  Hilfsstapel  (5)  bei  Non-Stop-  Auslegern  von 
bogenverarbeitenden  Druckmaschinen,  unter  Ver- 
wendung  von  Anschlägen  und  Bogenhochhaltern 
für  Bogenvorder-  (4)  und  Bogenhinterkante  (16), 
wobei  im  Bereich  der  Stapelhinterkante  eine  Tra- 
verse  (10)  mit  festen  Anschlägen  (1  1)  an  einer  for- 
mateinstellbaren  Bogenbremseinrichtung  (9) 
angeordnet  ist 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  abgelegte,  letzte  Bogen  der  oberen  Lage  eines 
Hauptstapels  (1)  mittels  in  den  Stapelbereich  hori- 
zontal  und  vertikal  auf  einer  Kurvenbahn  ein- 
schwenkender  Bogenhochhalter  (16)  an  ihrer 
Bogenhinterkante  bis  zum  Erreichen  des  untersten 
Bogens  eines  sich  auf  einer  eingeschobenen  Sta- 
peleinrichtung  (2)  neu  bildenden  Hilfsstapels  (5) 
durchblättert  werden  und  danach  der  unterste 
sowie  die  nachfolgenden,  den  Hilfsstapel  (5)  bil- 
denden,  Bogen  auf  den  Bogenhochhaltern  (16) 
abgelegt  werden,  indem  die  Bogenhochhalter  (16) 
sich  auf  das  Niveau  der  oberen  Fläche  der  Stapel- 
einrichtung  bewegen. 

2.  Vorrichtung  zur  exakten  Stapeltrennung  von  Haupt- 
und  Hilfsstapel  bei  Non-Stop-  Auslegern  von  bogen- 
verarbeitenden  Druckmaschinen,  unter  Verwen- 
dung  von  Anschlägen  und  Bogenhochhaltern  für 
Bogenvorder-  (4)  und  Bogenhinterkante  (16), 
wobei  im  Bereich  der  Stapelhinterkante  eine  Tra- 
verse  (10)  mit  festen  Anschlägen  (1  1)  an  einer  for- 
mateinstellbaren  Bogenbremseinrichtung  (9) 
angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  feststehenden  oberen  Anschlägen  (1  1) 
untere  an  einem  vertikal  beweglichen,  sich  in 
gestreckter  Länge  unterhalb  der  Einschubebene  für 
eine  Stapeleinrichtung,  z.B.  ein  Stapelbrett  (2), 
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erstreckenden,  Träger  (22)  befestigte  Anschläge 
(12)  angeordnet  sind,  wobei  der  Träger  (22)  mit 
Betätigungsmitteln  gekoppelt  ist,  die  bei  Einschub 
der  Stapeleinrichtung,  z.B.  des  Stapelbrettes  (2), 
die  vertikale  Bewegung  des  Trägers  (22)  bewirken  5 
und  an  der  dem  Stapel  bereich  abgewandten  Seite 
des  Trägers  (22)  Halterungs-  und  Führungsmittel 
zum  horizontalen  und  kombiniert  vertikalen  Ein- 
schwenken  von  Bogenhochhaltern  (16)  in  den  Sta- 
pelbereich  angeordnet  sind.  ro 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß 

15 
an  mindestens  zwei  festen,  oberen  Anschlä- 
gen  (11)  untere  an  einem  Träger  (22)  befe- 
stigte,  Anschläge  (12)  parallel  geführt  sind, 
wobei  Träger  (22)  und  ein  parallel  zugeordne- 
ter  Querstab  (21)  mittels  Koppelgliedern  und  20 
Gelenken  an  der  die  Anschläge  (1  1)  tragenden 
Traverse  (10)  vertikal  beweglich  angelenkt 
sind, 
an  den  freien  Enden  des  Trägers  (22)  in  den 
Stapelbereich  ragende  Keile  (13)  angeordnet  25 
sind,  die  schräg  nach  oben  in  die  Einschub- 
ebene  des  Stapelbrettes  (2)  gerichtet  sind, 
an  der  dem  Stapelbereich  abgewandten  Seite 
des  Trägers  (22)  Halterungen  (17)  angeordnet 
sind,  in  deren  Drehgelenk  (1  8)  je  ein  Hebel  (1  9)  30 
gelagert  ist  und  an  einem  Ende  des  Hebels 
(19)  ein  Bogenhochhalter  (16)  angelenkt  ist 
sowie  am  anderen  Ende  eine,  mit  dem  als  Kur- 
venglied  ausgebildeten  Querstab  (21)  in  Ein- 
griff  stehende,  Rolle  (20)  angeordnet  ist,  35 
der  vertikal  bewegliche  Träger  (22)  sich  in 
gestreckter  Länge  unterhalb  der  Einschub- 
ebene  für  das  Stapelbrett  (2)  erstreckt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  und  3,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  mindestens  zwei  festen,  oberen  Anschlä- 
gen  (11)  untere  an  einem  Träger  (22)  befestigte, 
Anschläge  (12)  parallel  geführt  sind,  wobei  Träger 
(22)  und  ein  parallel  zugeordneter  Querstab  (21)  45 
mittels  Zweischlägen  (14)  an  der  die  Anschläge 
(11)  tragenden  Traverse  (10)  vertikal  beweglich 
angelenkt  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  und  3,  so 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stapelbrett  (2)  ein  Rechen  ist,  der  entge- 
gen  der  Förderrichtung  (23)  einschiebbar  und  in 
Förderrichtung  (23)  zurückführbar  ist. 

55 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  und  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  als  Kurvenglied  ausgebildete  Querstab 
(21)  eine  Nutkurve  aufweist,  in  der  die  Rolle  (20) 

geführt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nutkurve  am  Querstab  (21)  mit  einer  Kreu- 
zungsstelle  ausgeführt  ist,  so  daß  die  Hochhalter 
(16)  im  Bereich  der  obersten  Stellung  aus  dem 
Hilfsstapel  (5)  zurückschwenken. 

Claims 

1.  Process  for  exact  pile  Separation  of  main  (1)  and 
auxiliary  (5)  piles  in  non-stop  deliveries  of  sheet 
operating  printing  presses  using  stops  and  sheet 
supporters  for  sheet  front  (4)  and  sheet  rear  edges 
(16),  wherein,  in  the  region  of  the  pile  rear  edge,  a 
cross-member  (1  0)  with  f  ixed  stops  (1  1)  is  arranged 
on  a  format  adjustable  sheet  brake  device  (9),  char- 
acterised  in  that  deposited  final  sheets  of  the  upper 
layer  of  a  main  pile  (1)  are  leafed  through  by  means 
of  sheet  Supports  (16)  swinging  in  on  a  cam  path 
horizontally  and  vertically  into  the  pile  region  at  its 
sheet  rear  edge,  until  they  arrive  at  the  lowermost 
sheet  of  a  newly-forming  auxiliary  pile  (5)  on  a  piling 
device  (2)  which  has  been  pushed  in  and  thereafter 
the  lowermost  as  well  as  the  subsequent  sheets 
forming  the  auxiliary  pile  (5)  are  deposited  on  the 
sheet  Supports  (16),  with  the  sheet  Supports  (16) 
moving  to  the  level  of  the  upper  surface  of  the  piling 
device. 

2.  Device  for  exact  pile  Separation  of  main  and  auxil- 
iary  piles  in  non-stop  deliveries  of  sheet  operating 
printing  presses  using  stops  and  sheet  Supports  for 
sheet  front  (4)  and  sheet  rear  edges  (1  6)  wherein  in 
the  region  of  the  pile  rear  edge,  a  cross-member 
(10)  with  fixed  stops  (11)  is  arranged  on  a  format 
adjustable  sheet  brake  device  (9)  characterised  in 
that  on  the  fixed  upper  stops  (11)  are  arranged 
lower  stops  (12)  fixed  to  a  vertically  movable  carrier 
(22)  extending  in  the  extended  length  below  the 
pushing  in  plane  for  a  piling  device,  e.g.  a  pile  board 
(2),  wherein  the  carrier  (22)  is  coupled  with  actua- 
tion  means  which,  on  pushing  in  the  pile  device, 
e.g.  the  pile  board  (2),  effect  the  vertical  movement 
of  the  carrier  (22)  and  on  the  side  of  the  carrier  (22) 
turned  away  from  the  pile  region,  mounting  and 
guide  means  are  arranged  for  horizontal  and  com- 
bined  vertical  swivelling  in  of  sheet  Supports  (16) 
into  the  pile  region. 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 

on  at  least  two  fixed  upper  stops  (11),  lower 
stops  (12)  fixed  to  a  carrier  (22)  are  guided  in 
parallel,  wherein  carrier  (22)  and  a  cross-mem- 
ber  (21)  arranged  parallel  are  vertically  mova- 
bly  linked  by  means  of  coupling  members  and 
links  to  the  cross-member  (10)  carrying  the 
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stops  (11), 
at  the  free  ends  of  the  carrier  (22)  are  arranged 
wedges  (13)  extending  into  the  pile  region 
which  are  directed  obliquely  upwardly  in  the 
pushing  in  plane  of  the  pile  board  (2),  s 
on  the  side  of  the  carrier  (22)  turned  away  from 
the  pile  region,  mountings  (17)  are  arranged,  in 
rotary  pivots  (1  8)  of  which,  in  each  case,  a  lever 
(1  9)  is  mounted  and  at  one  end  of  the  lever  (1  9) 
a  sheet  supporter  (16)  is  pivoted,  as  well  as  at  10 
the  other  end  a  roller  (20)  is  arranged  which 
Stands  in  engagement  with  the  transverse  bar 
(21)  which  is  constructed  as  a  cam  member, 
the  vertically  movable  carrier  (22)  extends  in  its 
extended  length  below  the  pushing-in  plane  for  is 
the  pile  board  (2). 

4.  Device  according  to  Claims  2  and  3,  characterised 
in  that  on  at  least  two  fixed  upper  stops  (1  1),  lower 
stops  (12)  are  guided  in  parallel  fixed  on  a  carrier  20 
(22),  wherein  carrier  (22)  and  a  transverse  bar  (21) 
arranged  in  parallel  are  vertically  movably  linked  by 
means  of  pivoted  cranks  (14)  to  the  cross-member 
(10)  carrying  the  stops  (1  1). 

25 
5.  Device  according  to  Claims  2  and  3,  characterised 

in  that  the  pile  board  (2)  is  a  brake  which  can  be 
pushed  in  counter  to  the  feed  direction  (23)  and  is 
retractable  in  the  feed  direction  (23). 

30 
6.  Device  according  to  Claims  3  and  4,  characterised 

in  that  the  transverse  bar  (21)  constructed  as  cam 
member  has  a  cam  groove  in  which  the  roller  (20)  is 
guided. 

35 
7.  Device  according  to  Claim  6,  characterised  in  that 

the  cam  groove  on  the  transverse  bar  (21)  is  con- 
structed  with  a  crossing  point  so  that  the  Supports 
(16)  swivel  back  in  the  region  of  the  uppermost 
Position  out  of  the  auxiliary  pile  (5).  40 

Revendications 

1  .  Procede  pour  la  Separation  exacte  de  la  pile  princi- 
pale  (1)  et  de  la  pile  auxiliaire  (5)  dans  des  sorties  45 
continues  de  machines  d'impression  traitant  des 
feuilles,  en  utilisant  des  butees  et  des  Supports  de 
feuilles  pour  le  bord  avant  (4)  et  le  bord  arriere  (16) 
des  feuilles,  une  traverse  (1  0)  avec  des  butees  fixes 
(11)  etant  agencee  sur  un  dispositif  de  freinage  de  so 
feuilles  (9)  de  format  reglable  dans  la  zone  du  bord 
arriere  de  pile, 
caracterise  en  ce  que  les  dernieres  feuilles  depo- 
sees  de  la  couche  superieure  d'une  pile  principale 
(1)  sont  feuilletees  au  moyen  de  Supports  de  55 
feuilles  (16)  pouvant  pivoter,  dans  la  zone  de  pile, 
horizontalement  et  verticalement  sur  une  voie 
incurvee  sur  leur  bord  arriere  jusqu'ä  atteindre  la 
feuille  la  plus  inferieure  d'une  pile  auxiliaire  (5)  nou- 

vellement  formee  sur  un  dispositif  d'empilage 
insere  (2)  et,  ensuite,  la  feuille  la  plus  inferieure 
ainsi  que  les  suivantes  formant  la  pile  auxiliaire  (5) 
sont  deposees  sur  les  Supports  de  feuilles  (16),  en 
ce  que  les  Supports  de  feuilles  (1  6)  se  deplacent  au 
niveau  de  la  surface  superieure  du  dispositif 
d'empilage. 

2.  Dispositif  pour  la  Separation  exacte  de  la  pile  princi- 
pale  et  de  la  pile  auxiliaire  dans  des  sorties  conti- 
nues  de  machines  d'impression  traitant  des  feuilles, 
en  utilisant  des  butees  et  des  Supports  de  feuilles 
pour  le  bord  avant  (4)  et  le  bord  arriere  (16)  des 
feuilles,  une  traverse  (10)  avec  des  butees  fixes 
(1  1)  etant  agencee  sur  un  dispositif  de  freinage  de 
feuilles  (9)  de  format  reglable  dans  la  zone  du  bord 
arriere  de  pile, 
caracterise  en  ce  que,  sur  les  butees  superieures 
fixes  (11),  sont  agencees  des  butees  inferieures 
(12)  fixees  ä  un  support  (22)  verticalement  mobile 
s'etendant  suivant  sa  longueur  au-dessous  du  plan 
d'insertion  pour  un  dispositif  d'empilage,  par  exem- 
ple  un  banc  d'empilage  (2),  le  support  (22)  etant 
couple  ä  des  moyens  d'actionnement  qui,  lors  de 
l'insertion  du  dispositif  d'empilage,  par  exemple  du 
banc  d'empilage  (2),  permettent  le  deplacement 
vertical  du  support  (22)  et,  sur  le  cöte  oppose  ä  la 
zone  de  pile  du  support  (22),  sont  agences  des 
moyens  de  guidage  et  de  maintien  pour  le  pivote- 
ment  horizontal  et  vertical  combine  de  Supports  de 
feuilles  (16)  dans  la  zone  de  pile. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  : 

des  butees  inferieures  (1  2),  fixees  ä  un  support 
(22),  sont  guidees  parallelement  ä  au  moins 
deux  butees  superieures  fixes  (11),  le  support 
(22)  et  une  barre  transversale  (21)  associee 
parallelement  etant  articules  de  fagon  vertica- 
lement  mobile  au  moyen  d'organes  de  cou- 
plage  et  d'articulations  ä  la  traverse  (10) 
portant  les  butees  (1  1), 
des  coins  (13)  en  saillie  dans  la  zone  de  pile 
sont  agences  aux  extremites  libres  du  support 
(22),  lesquels  coins  sont  Orientes  de  fagon 
inclinee  vers  le  haut  dans  le  plan  d'insertion  du 
banc  d'empilage  (2), 
sur  le  cöte,  oppose  ä  la  zone  de  pile,  du  sup- 
port  (22),  sont  agences  des  moyens  de  main- 
tien  (17)  dans  la  charniere  (18)  desquels  il  est 
monte,  ä  chaque  fois,  un  levier  (19)  et,  ä  une 
extremite  du  levier  (19),  est  articule  un  support 
de  feuilles  (16)  ainsi  que,  ä  l'autre  extremite, 
est  agence  un  rouleau  (20)  en  engagement 
avec  la  barre  transversale  (21  realisee  comme 
organe  incurve, 
le  support  verticalement  mobile  (22)  s'etend, 
suivant  sa  longueur,  au-dessous  du  plan 
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d'insertion  pour  le  banc  d'empilage  (2). 

4.  Dispositif  selon  les  revendications  2  et  3, 
caracterise  en  ce  que  des  butees  inferieures  (12), 
fixees  ä  un  support  (22),  sont  guidees  parallele-  s 
ment  au  moins  deux  butees  superieures  fixes  (1  1), 
le  support  (22)  et  une  barre  transversale  (21)  asso- 
ciee  parallelement  etant  articules  de  fagon  vertica- 
lement  mobile  ä  la  traverse  (10)  portant  les  butees 
(11)  au  moyen  d'equerres  (14).  w 

5.  Dispositif  selon  les  revendications  2  et  3, 
caracterise  en  ce  que  le  banc  d'empilage  (2)  est  un 
räteau,  qui  peut  etre  introduit  ä  l'encontre  de  la 
direction  d'alimentation  (23)  et  peut  etre  ramene  15 
dans  la  direction  d'alimentation  (23). 

6.  Dispositif  selon  les  revendications  3  et  4, 
caracterise  en  ce  que  la  barre  transversale  (21) 
realisee  comme  organe  incurve  presente  une  came  20 
ä  gorge,  dans  laquelle  le  rouleau  (20)  est  guide. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6, 
caracterise  en  ce  que  la  came  ä  gorge  sur  la  barre 
transversale  (21)  est  realisee  avec  un  point  de  croi-  25 
sement,  de  sorte  que  les  Supports  (16),  dans  la 
zone  de  la  position  la  plus  superieure,  pivotent  en 
arriere  hors  de  la  pile  auxiliaire  (5). 

30 
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